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Landkreis –Das Kreisfinale des
MerkurCUP imKreis14 istkom-
plett. Beim zweiten Vorrunden-
turnierdeswohlweltgrößtenE-
Juniorenturniers, das die SF Eg-
ling-Straßlach ausrichteten, ha-
ben sich FC Biberg, FC Deisen-
hofen, SpVgg Unterhaching
und TSV Grünwald qualifiziert.
Das Turnier findet am Samstag,
9.Mai, statt.DerAustragungsort
steht noch nicht fest. Die Fahr-
karte zum Kreisentscheid hat-
tenTSVOttobrunn,SV-DJKTauf-
kirchen, SpVgg Höhenkirchen
undSVPullachbereits vor einer
WocheinOttobrunngelöst.

Beim aktuellen Turnier setz-
ten sich FC Biberg und FC Dei-
senhofen in Gruppe 1 ganz klar
durch und trafen jeweils 13 Mal
ins Schwarze. Engwurde es nur
im direkten Duell, das Biberg
mit 3:2 für sich entschied. In
Gruppe 2 erfüllte der haushohe
Favorit SpVgg Unterhaching al-
le Erwartungen. Er kassiert bei
21erzieltenTreffernnurdreiGe-
gentore, zwei davon schenkten
ihm die Sauerlacher bei deren
2:11-Niederlageein.
Die Teilnehmer am Kreisfina-

le dürfen sich dieHoffnungma-
chen,aufder„RoadtoHaching“
dasgroßeFinalturnieramSams-
tag, 18. Juli, im SportparkUnter-
hachingzuerreichen.Vorausge-
setzt, sie schaffen es ins Kreisfi-
nal-Endspiel und können sich
dann in einem der vier Bezirks-
finalturniere durchsetzen, die
am Wochenende 4./5. Juli, aus-
getragenwerden. mm

Das Kreisfinale ist komplett
MERKUR CUP FC Biberg, FC Deisenhofen, SpVgg Unterhaching und TSV Grünwald lösen die nächsten Fahrkarten

Teilnehmer Gruppe 1: FC Biberg, FC Deisenhofen, SV Straßlach und SC Baierbrunn. RUDI STALLEIN (2)

MerkurCUP2026 –diePartner
DerMerkurCUPwirdvomMünchnerMerkurveranstaltet, vomBFVunterstütztundvondenPremiumsponsorenESBEnergie
Südbayern,uhlsportundBayern-Parkmaßgeblichgefördert.ESB istzudemFairplay-undUmweltschutz-PartnerdesMerkurCUP.
AußerdemunterstützenderFCBayernMünchenwieauchdieSpVggUnterhachingunserTurnier.DerMerkurCUPundseinewei-
terenPartner:MauritzPokaleRosenheim,GeldhauserBusreisen,BavariaFilmstadt,BayerischerHandwerkstag,RadioArabella,
AllianzArena,FCBayernMuseum,wg.design,HoWe,KarimAdeyemi-Stiftung,ALLROUNDAutovermietungundNightof the
Proms.DerMerkurCUPdanktfernerUnterhachingsPräsidentenManniSchwabl fürdieSchirmherrschaft, Innenminister Joachim
HerrmannfürdiePatenschaft sowieseinenMarken-BotschafternSandroWagner,GuidoBuchwald,FelixNeureutherundKlaus
Augenthaler für ihreUnterstützung.

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

Teilnehmer Gruppe 2 (v.l.): TSV Sauerlach, SG Helfendorf/Aying/Egmating, TSV Grünwald und SpVgg Unterhaching.

Gruppe1
Egling/Straßlach – Biberg 0:5
Baierbrunn – Deisenhofen 0:4
Egling/Straßlach – Deisenhofen 1:7
Biberg – Baierbrunn 5:0
Deisenhofen – Biberg 2:3
Baierbrunn – Egling/Straßlach 3:5

1. FCBiberg* 3 13:2 12
2. FCDeisenhofen* 3 13:4 8
3. SFEgling/Straßlach 3 6:15 4
4. SCBaierbrunn 3 3:14 1

Gruppe2
Unterhaching – Grünwald 3:1
Helfendorf/Aying/Egmating – Sauerlach 2:0
Unterhaching – Sauerlach 11:2
Grünwald – Helfendorf/Aying/Egmating 5:1
Sauerlach – Grünwald 0:2
Helfendorf/Aying/Egmating – Unterhaching 0:7

1. SpVggUnterhaching* 3 21:3 12
2. TSVGrünwald* 3 8:4 7
3. Helfendorf/Aying/Egmating 3 3:12 3
4. TSVSauerlach 3 2:15 0

*qualifiziert fürsKreisfinale

SPORT IN ZAHLEN

Unterhaching – Die SpVgg Un-
terhachinghat jetzt auchoffizi-
ell auf den Aufstieg verzichtet.
Die entsprechende Pressemit-
teilung landete gestern um
15.33 Uhr in den Postfächern
der Medien. Hauptgründe für
einen Verzicht sind finanzielle
undstrukturelleDefizite.
Einen Tag, nachdem SpVgg-

Präsident Manfred Schwabl
den jüngst publik gewordenen
Aufstiegsverzicht (wir berichte-
ten) beim derzeitigen Zweiten
derRegionalliga Bayern aufAn-
frage noch nicht bestätigen
wollte, trafderAufsichtsratdie-
se Entscheidung. Zuversicht
war bereits tags zuvor aus den
Worten des Hachinger Bosses
nicht zu entnehmen gewesen.
„Die Tendenz geht in diese
Richtung“, sagt Schwabl ledig-
lich.GesterndannendlichKlar-
text: „Die Spielvereinigung Un-
terhachingwirdaneinermögli-
chen Relegation nicht teilneh-
menundverzichtetdamitnach
Abwägung aller relevanten Kri-
terien auf die Chance, in die 3.
Liga aufzusteigen“ , heißt es in
derPressemitteilung .
Man müsse realistisch sein

und feststellen, „dass die wirt-
schaftlichen Rahmenbedin-
gungen für einen Wiederauf-
stieg nicht gegeben sind“, wird
Schwabl zitiert. „Für die Mann-
schaft,dasTrainerteamundun-

sere Fans ist das nach der star-
ken Leistung in dieser Saison
natürlich eine Enttäuschung.
Die Perspektive auf einen Auf-
stieg in Liga 3 in den nächsten
Jahren werden wir aber nicht

aus den Augen verlieren“, er-
klärt Schwabl. Diese Entschei-
dung sei auchausSichtdesAuf-
sichtsrates unumgänglich ge-
wesen, teilt der Verein mit,
„denndiewirtschaftlicheStabi-

lität ist die Grundvorausset-
zung für eine nachhaltige und
erfolgreicheZukunft.“
Es geht also vor allem um die

prekäre finanzielle Situation,
diedenVerein schonseit gerau-

mer Zeit drückt. Weniger das
Aufbringen einer Millionen-
Bürgschaft, die der Club für ei-
ne Saison in der Drittklassig-
keit gegenüber dem DFB auf-
bringenmüsste, ist das Thema.
Auch nicht eventuelle DFB-Auf-
lagen,dieder inderVergangen-
heit gegenüber der SpVgg oft
wohlwollend agierende Ver-
band für den Drittligabetrieb
ausgibt.Vielmehr reiftebeiden
Verantwortlichen die Erkennt-
nis, dassmanmit der aktuellen
Mannschaft mit ihren vielen
jungenundunerfahrenenSpie-
lerneineLigahöherwohlkaum
eine Chance hätte und einen
postwendenden Abstieg in
Kaufnehmenmüsste.
Um in der 3. Liga eine realisti-

sche Möglichkeit auf den Klas-
senverbleib zu haben,müssten
einige Profis verpflichtet wer-
den, die außerhalb des aktuel-
len Budgetrahmens liegen.
Drittligaerfahrene Kräfte in
deneigenenReihenmitVertrag
überdenkommendenSommer
hinaus sind indes nur wenige
zu finden. Und einige Routini-
ers mit Profierfahrung wie
Alexander Winkler (34), Manu-
el Stiefler (37), Markus Schwabl
(35) und Simon Skarlatidis (34)
sind nicht mehr die Jüngsten.
Steigende Belastungen in der
höheren Liga dürften diese
Spieler schwerer wegstecken

und sie deswegen möglicher-
weise auch verletzungsanfälli-
germachen.
ImAufsichtsrat befinden sich

unter anderem glühende Ver-
fechter der traditionellen Ha-
chinger Ausbildungsphiloso-
phie. Deshalb hat dieses Kon-
trollgremium den Verzicht
wohl bestätigt. Dennbei einem
Verbleib in der Regionalliga be-
kommen Talente eine weitaus
bessereMöglichkeit als inder3.
Liga, sich im Herrenfußball zu
akklimatisieren und weiterzu-
entwickeln. Auch Schwabl
spricht davon, vermehrt auf Ta-
lente setzen zu wollen und ei-
nen potenziellen Aufstieg erst
in zwei Jahren mit entspre-
chendenStrukturenzurealisie-
ren.
Spätestens dann sollte auch

die U21 das aktuelle Dilemma
lösen, dass junge U17-Spieler in
der Zweiten Herrenmann-
schaftderSpVggeinsatzberech-
tigt sind. In der Landesliga sind
es diese Spieler derzeit nicht,
erst mit einer Rückkehr in die
Bayernliga wäre ein dringend
notwendiger Zwischenschritt
für erste Erfahrungen im Her-
renfußball in der eigenen U21
wieder möglich. Am vergange-
nen Wochenende hat das Lan-
desliga-Team eine Bayernliga-
Rückkehr möglicherweise be-
reitsverspielt.ROBERT M. FRANK

Haching ist noch nicht bereit für die 3. Liga
Aufsichtsrat des Regionalligisten trifft die endgültige Entscheidung – Rahmenbedingungen anpassen

Absage:„Für dieMannschaft, das Trainerteam und unsere Fans ist das nach der starken Leis-
tung in dieser Saison natürlich eine Enttäuschung“, sagt Präsident Schwabl. BROUCZEK


